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Politisch e S.
Schändlicher Partl»eiHeist

Gegenwärtig, wo alles in Gefahr ist,
lüsere Union, Freiheit, Leben und Ei
I'nthum, und wo unsere Sicherheit von

Volkee vom Norden abangt zu solchen Zeiten und unter sol-vn Umständen sollte sich Niemand durch
'aitheig-'ist vernarren lassen. Jedermann
.Ute sei» dazu beitragen un
?re .Regierung zu unterstühen und dietebellwn zu nnterdrücken. Bedäuerlich

sehen zu müssen, daß es den-
-'ch Menschen giebt, welche in diesen Zei-'i der allgemeine» Gefahren an gar
ichts anderes denken als an ihre Partei,»statt un>ere Regierung zu unterstü-'il, verlau-»den sie dieselbe; und anstatte ./cebellion zu tadeln, entschuldigen sieeselbe, und suchen die Ursache des Krie-
S auf falsche und gänzlich erlogene
.'»»de zu legen. Wir reden gegenwär-
> nicht gerne über die Ursachen des Krie-
S, denn wir betrachten es als die Haupt-
h' eines guten Bürgers, den Krieg be-digen zu helfen, so schnell als möglich;
l den falschen Lehren der blinden
lrth.'lgangerWiderpart zu halten, mußln >,le Ursachen bisweilen erwähne». ?

i Partkei-Eapital zu machen, wird bis-
ilen gesagt, ..wenn der (Zongreß oder
lin Lincoln so oder so gethan l'ätte, so
ten wir keinen Krieg." Dieses ist al-
ein gruiidsatzloses Geschnatter, wel
' P>"theiwuth entstehen kann.
? Rebellen hatten sich bekanntlich schonJahren auf den Krieg vorbereitet;
Lincolns Namen al6(sandidat genannt!

Natten sie sicl) für den Untergang der
publik, der Constitution und Freiheitchwore» und l,rtten Geld uud Waf-
der Nation gestohlen, um unsere Re-ung, und Ordnung niederzu.hen. Aber dennoch bätte» die Rebel-
nie diesen gottlosen .»uieg begönne»,
n nicht schlechte Politiker und Zor>>-
unge» des Nordens ihnen Hülfe und
stand im Norden verspiochen hätten,
hätten si.' dieses teuflische Wesen be

ien, wenn nicht gewisse Tones des
dens ihnen versprochen hätten, daß!)nen lnit Wassen in de»l Hän-
beistehen wollten. Während die Re-
» sich für diesen Bürgerkrieg vorbe-
ten, winkten ihnen manche Zeitungen
Nordens Beifall und Erlniitln'gniig
Wir lasen eine Lvr» .ieiruna, Ivel

ie Rebellen in folgender Sprache zn
i goltlosen Wesen eriiiuthigte, »am-

Es ist nicht zu vermuthen, daß die
onal Demokraten des Lst.mS, We

und zu den Waffen grei-
.'erden, gegen ihre politischen Freun
bilden in einen, Vuraerkriege, um

i ; >v i » g e n, den Befehlen eines
'ar»-Nepnblikai,erö zu aehorchen. ?

- Nienials iverden die National
okraten zu den Waffen greifen, um

gottlosen^und ungerechten Zwecke
Zeichen. Sie werden im Gegentheil

bewachen und unter de>selbenfen für ilire südliche» polilischeu

I es ein Wunder, daß die Sndlän-
>ech und amnaßeiid ivlirde», nachdemWiche Ermuthigilng vom Nord«» er-
Wi liabe» Ware es nicht für diese
M) gewesen, welche ilmen Hülfe ver-
W n haben, ehe sie begonnen, so hät-
Mr das Unglück des Krieges nie er-

wäre es nicht für diese nani

Blätter, ivelche die Rebellion
Mn,ner auf indirekte Art unterstützen,
Me der Krieg längst glücklich für die
M beendigt worden.

W Der folgende Auozug aus einer
W die jener wirklich große Staats-

Achtl?. Daniel Webster, im Ver.
?n Senate hielt paßt für die letzt-
> lange die Union besteht, habene schmeichelhaftsten Hoffnungen
S vor uns und unsern Kindern,

will ich den Schleier nicht lüften,
nöge eö geben, daß ich e6 wenig-
icht erlebe, jenen Vorhang enipor-
u sehe». Gott möge es geben,
in Angesicht nicht erschaue, waö
r verborge» liegt. Wenn mein
as Sonnenlicht;um Leptenmal er-
nöge es nicht auf die zerbrochenen
kehrten eines einst,zlor-
Bundes schauen; auf getrennte.
>ete und bekriegende Staaten ; auf
d, das durch Bürgerkrieg verheert
rch Bürgerblut getränkt ist! Las-
lletzten schwachen Blick lieber aufWrllche Panier der Republik fallen,

M der ganzen Erde bekannt und
Seb.'l daß kein Stern fehle,

Mi es nm verächtlichen Inschriften
Miel. Ueberm Lande und ,ur See,
Mlvo die Winde hintragen, soll
Mi, fuhren, der jedem Ame-M'verth und theuer i,r, nämlich:
W und Union, nun und für immer

unzertrennlich!" '

«in gottloser Mensch ist seine ei-
und seine Leidenschaften lu d

die bojen Feinde die i!)? qua-

»llei» als i? ,chl.c> ke> G«,

lte v»T lL U!, (Ptinisylvanien,) gedruckt und l'erauogegel'e» vo» Hteuben Äuthp No. !jl, in einem dcr dreistöcklgten Gebäude, auf der Nordscite der Wcst-Hamilton-Straße.

V^Nachrieht
vom Assessor des National Tareß.

Dcr Unterschriebene Assessor de« National Tax.
«S sür den Gen Soll-clion Distrikt von Penns?!.
oanicn, bestehend aus den CauntieS von Lecha und !
Ätonlgoinery, gibt hiermit Nachricht von d«n Di-!
Visionen im besa,len Distrikt, und den Nestden-zen und Namen der Gehülss-Assrssoren.

Lech» Caunty.
lkrste Division. ?Erster, ziveiter, vieiter,

und fünfter Ward von der Statt Allentaun, '
Zaniuel L. Colver, von der Stadt Allentaun.!
lfünsl« Ward) G«hülss-Assessor.

Zweite Divi,',c>? ?Drittc Ward der Statt
Allentaun, Eniaus, und launsch p von
«alzburg ; Joh» H. Htlfiich, vom diittcn Ward ,
der Statt Allenlaun. Gehülfs-Assrssor.

Dritte Tivisisn?Stadt Catasaugua und!launschip von Hanover; R. Clay Hamersly von Z
>!atajauqua, Gehülss-Assessor.

Vierte Division?Die Tannschips von Ob
Taueon, Ober Milsoid und Lower Milford ; Ja-,
cob I. Ueberroth. von Friedens»»!«, Gehülfs-Af-'sessor,

Fünfte Division-Ober Macungie, Lower j
Nacungie und Weißenburg Taunschipz und M>l-
lersiaun Stadt; Stephen Acker von Neu-Texas,
Sower Macungie Taunschlp, Gehülss-Assessor.

Sechste Division?Nord Wheithall. Süd
Wheithall und Lowhill Taunschips ; George Roth,
iun.. von Oresielv, Nord Wheithall.
Assessor,

Siebente Division-Waschington. Heidel-i
berg und Ly-in Taunschips; Robert R. Drake
von LabarSv-11-, Waschington Taunschip, GchülsS» i
Assessor.

Montgomery Caunty.
Aci?te Division ?Moreland, Abingion und

Ehtltenham Taunschips; Daniel Llovd von Hat-
borough, Gehülss-Assessor.

Nennte Division-HorSham, Ober Dub
lin, Giiyntdd und Montgomeiy Taunschips; lo-
>'epb Lukrns von Ober Dublin Taunschip, Gehüifs
«ss'ssor.

Diviston-Springficld. Whitemarfh,!
Ä?hilpain, Pli)»io»ih und Eonschohocken Tau» >!,
schips; S Powell Childs von Plymoulh Taun-
schip. Gehiilsö-Assessor. !,

tLilfte Division?Ober und Lower Merl- ! >
on Taunschips, Bridgport Borough cinschließend,
Ellwood Thomas vom Prcußcn König. Gehülfs-
Asfessor.

Zwölfte Divisio» ?Norrlton, Woiccster,
Obrr und Lower Providence, und Perkiomcn l
TaunschipsGarrcit D. Hunsicker von Lower ! >
Providence, Gehk.iss-Assessor.

Dreisel,ntt Division H.nsieid, Towa-
in«»»», Franconia, Ober und Lowcr Salsord!
Tau»schipS-, Milion Bonrsc von
Gehülss-Assessor.

viertel'ine Division?Marlboiough, O.
Hanover, Frederick, ?!eu Hanover und Douglas
Taunschips -, A, H. Suunners ron Pennebmg,
Gebülfs-Asstssor,

Funfzebnte Division?Lim,rick und PotiS
grove Taunschips und PoitSiown Borough ; Wil-!
ltam Williams»», vo» PotiStow»,
sessor.

Seelze Hute Division-Norristow» Bor-
ough ; Marti» Malony von Norristown, Ge-
hriifS Assssor.

Samuel McHose, Assessor
vom t!ten CollectioN'Distrikt, Pa. I

Allenloiv», Septeniber li». Ivii?. ng^m

esellsch a fl s - llflbsun g.
?tachriä't wiid hieimit gegeben, dap die

bestandene Geschäfts -.Verbindung, unter der Fir-
ma von Liichnian und Holbe», in Salzburg '
launschip, Lecha Üauniv, in dem Müller Geschäft
am L2st«n August 186?, mit beid«rs«itiger
willigung ausgtlöst worden ist, E« werden da^!
her alle Diejenigen ersucht, die an besagt« Firma
schulden, cs sei auf welche Art es wolle, innerhalb >
i Wochen an dem alte» Standplätze anzuruse» j
u»d abzubezahlen, ?tlnd Solche die noch Forde-
rungen haben, sind ebenfalls erfuchl ihre Rechn»»-!
g»n daselbst linzuhättdigeii.

Levi Buchman.
Jacob Holben. i

Tie Geschäfte
werde» von dem Unterzeichnete» am alte» Stand- °
platze auf alleiniae Rechnung foitbetrieben, allwo Z
immer ei» vollständiges Assortement Flauer und!
Futterstoff, aller Art, auf Hand gehalten, und an
den billigsten Preißen zum Verkauf angeboten,? !
Und wo zugleich dcr höchste Markipreiß sür alle
Arten Getraide bezahlt wird?und indem er für!genossene Kundschaft seinen aufrichtige» Dank ab- -
stattet, hofft er a»f «ine Fortdauer der Gunst des
Publikums und ladet feine alle» Kunde» befon-
ders ein, stets bei ihm vorzusprechen, indem er die-
selben alle noch Wunsch befriedigen kan».
bittet daher um geneiglen Zuspruch.

Levi Buchman.
September IN, naim

.»«d.«tt»«PfmidWo!lo
Psund Wolle werde» sogleich ver-

, langt für Bargeld, oder im Aus-!
tausch sür wollene Waaren, a» den ?Moravian
Wollen Mühlen," zu Bethlehem, bei

Lewis Dosters' Söhnen.
Bethlehem, Juli 9. IB6Z. nqim

Leadbeate r's
Flüßtge Ofensebwärze. (Bie.vg ljlucliinz.)

Dicse Ofcnschwärze ist eine neue Erfindung,
womit man Oese» mit der größten Schnelligkeit,
schwärzen tan», ohne Staub und Unreinigkeit
verursachen, und ist zu haben bei

S, VNostr, Apotheker.
Allentaun, November 2.'!. nabv

- IpNM.?»
Clne herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-

lergrößte, schönste und wohlfeilste die s« in Allen-
taun war, soeben erhall«« und wieder z» verka».
l"» ei, t , Gul

Neeorder Candidat.

Freund« und Nt l t b ü r g e r -?lch
> ergreife diese Gelegenheit meinen Freunden und

, Mitbürgern meine» ungeheuchelten und herzlichen
Dank, sür ihre frühere llnlerchupung und Erwäh-

> lung, in das Atecorder - Amt von Lccha Cauniy,
abziistallen ; und mache zugleich hierdurch bekannt,
daß ich adtrmals durch viele Freunde bewogen
worden bin, als

Freiwilliger U>,ivn-<sn»di!>,it
. sür las besagte Recorder - Amt, bei dcr nächsten >

hcrvorzutrettcn. Tollte ich das >
Glück haben nochnial« erwählt «u werden, so ge-
be ich schon hier die aufrichtige Versichrrunq, daß
ich die dein Amte obliegende Pflichten wieder aus
eine getreue und unpariheiische Weise ausüben
werde. Joseph Säger.

Allentaun, August 27. nqbW

Unabhängiger

Schcnffs - Candidat.
Ich offerire mich hierdurch als ein unabhängi-

ger Candidat
Fnr daö ÄcheriffK Amt

von Lecha Caunty. Dies geschieht durch die Auf-
munterung vieler Freunde und GLnncr. Aher,i-
nerlei ob ich erwählt w»rde oder nicht, so werde
ich immer fortfahren

Fertige Kleider
wohlfeiler zu verkaufen als irgend ein anderes
Ctablisement in dieser Stadt. Ich halte immer
ei» Assortiment von Pantaloons auf Hand von
welche» ich einige so nicdcr als an S I,NO das
Paar veikaufe ?und alle andere Kleidungsstücke
im nämlichen Verhältniß.

Franklin Knaus,.
Allentaun, September Z. 1862. nqbv'

Professor De (Prath s
«I« IZII.

schaft turirl hat ?

Was ist es, da) !)il'e»nialiSin kurirt.'vhne böse
zeigen zurückla^en?

Was ist es. daß die gelähmten Gli>der wieder zum
Was ist es. dal' den Trick,lux kurirl, jene schreck,

liäie Ki-antheil, welche Tau>ende o«n diesem üande
in die Erde verseht?

Was ist es, dav Wunden heilt und allen Schmerz

izs ist Pros.iscr ll,uil>s De Nraili's
Qrigiiiollrö, AoUites b'lectrie t^it-

Ja. es Hai melir ??.Ule lnriri, welche man als
hoisnrin.zsleS belrachille. als irgendeine untere vor-

reit.r wird. L.'.l ine kei» anderes, ind.iii alle ande

aus den Anschlag geschrieben und zugleich mein S!a

Leset DioscS,

Und dieses.
Frau Sanman, Ceales «iraße. «l>.rhali> Ridqe

, ,'Xoad, r'es an. am Illen Mai, und bezeuaie dap dak
Oil sie von einem «»fall oon Neuralgie. ShiU und
Stickhuste» befreit habe.

! Hr. Samvbell oen Mentgomero Caunlo, Penns.
kauste vor einigen Tagen eine B°Nel, und sagr das

i er das 01l in seiner Familie, gegen geschwollne Drii-scn und Ges»wrilste, die sich gewöhnlich bei Perse
l nen einstellen, welche das Scharlachsieber gehabt ba:
b-n gebraucht babe er ist der Meinung, doli

Lurirl Obrenschm rzeir, steisen Hals, Zlgue, einer
, Nacht.

. Lurirt PileS. geschwollene Glands, l» Tagen.
> Eurirt Felcr«, gebrochen« Brllste,Salzfluß, Lbit
tt Tagen.

le nervöle und s-rofrilöse Zlnfglie.
Curirt Taubheit in I bis 4 Zogen.
Eurirt alle Sekmerzen im Rücken, Brust ete. in

j 2-gen.
Prci s.?Cents, CeniSund iKI per Bot,

! philadelvbia, '

Lawall und Martin.
- Dtlinrber tl, nq^M

französisches Kalbleder von vorzüglicher
? Güte, Morocco- und Leintng-Ltde«>aUe Ar-
ten Schuhmachcr-Handwerkzeug, Pech Dratbgarn
und alle zum Schuhmzchcrgeschäst gehörige Artikel,
zu haben bei

I. B. Moser.

Bonnet-Boren.
Der Unicrzeichntie hat soeb n zum Verkauf er-

halten, eine herrliche Auswahl Bonnet-Boren-
ein solches Assortement wie noch nie ehedem eins
in Allkntaun angetroffen wurde?und ladet da-
her Nähcrinnc», Mlliner, Kausleuie », s, w. ein
b«l ihm vorzusprechen, wenn sie BSrgains ma-
che» wollen ?denn seine Prciße sind gan, unge-
wöhnlich billig.

Mittwochs dcii Islc»OttMr,

Holla, für das Frühjahr!
Kleider machen Leute!

Dieses Svriichrvori geht noch an,
Uiid die Kleider find'st ru Zeil?«
Bei dem M etzger und O « m a rr.

Willst du deine« Siebchens öiitte
Gern gcscben sein, junger Mann,

Gel« man ist hier rrtbl beraliien.
Bei dem Metzger und O S >» a n.

Sunibug wellen sie nicht sviele».
Und Betrug nicht wenden 5«,

Fair mit Zederman zu d.alen

Kennnet ollcsoinmt heran !

Daß kein kleidermangcl werbe
Sergen Metzger und Ö »ina n.

Metzger und Zssman,
Kaufmanns - Schneider,

-z Machen dem Publikum die Anzeige, daß
st« nun ihren Kleiderstohr eröffnet haben an

33, Ost-Ham»ton Straße, Allentaun,
gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste ZÜeise
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen werden und besteht aus al-
len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeiten und beständig auf Hand halten alle
Arien

Fertige Kleider,
dauerhaft aus dem besten Material gemacht, auch
Hemde, Lollars, Taschentücher u. f. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkaust.

Kunden-Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man stch auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an!
Natkan Meftgcr, Tilglinia» Gsman.

Allentown, März 19, 13ö2. nqlJ

(5 lue ueilc Mum.
Trorell und Smith,

iu Allentaun.
> Die llirtiszeichneten bedienen sich dieser

Gelegenheit idren Freunden und dem grehr-!
Publikum die Anzeige zu machen, daß sie

in dein KausmannS - Schneider Geschäft mit ein-
ander in Gesellschaft getreten sind, und daß sie an
dem alten Standplahe von Trorell und Metzger
am südwestlichen Ecke der Hamilton und 5. Stra-
ße, in der Stadt Allentaun, dieses Geschäft künf-
tighin aus »ine sehr auSgedrhnte Weise betriiben >
»verde«. Sie benachrichtigen das Publikum des-
gleichen, daß sie soeben
Einen herrlichen und sehr großen Stock

von Fn'ihjahrs uud Sommer-Güter
von den See-Städten erhalten haben ?»In Stock
wie sicher noch ehtdem an Güte. Schönheit und
Billigkeit noch keiner ii Allentaun gewesen ist.

Sie sind daher im Stande alle Ansprechend,
mit allen und jeden Artikeln zu versehen, für die,
in einem solchen Stablißement nachgesucht wird,!
und zwar an Preißen niederer als dies je gesche- l
hen ist.

zrK' Die ahons' Fä-
schons sind auch zu allen Zeiten bei ihnen zu er-
halten.

Dankbar für bisher genossene gütige Unterstütz-
ung, werden !?c ihre Kundschaft stets, und zwar
durch gute Waaren, billige Preiße und gute Be-
handlung zu vermehren suchen. Sie bitten daher
um geneigten Zuspruch.

TroreU und Smith.
Marz !2. >862. nqbv

An das Publikum.
(Aus einem Cirkular vom General'Postnieister.

? Das Post - Gesetz erlaubt, und die stehende
Regel des Departements fordert, daß jeder Post-
meister einen Assistant ernenne, u:n zu verhüten,
daß das Postamt ohne eine qualisizirte Person
bleibe, um die Pflichten desselben zu ersülle» im
Fall nothwendiger Abwesenheir, Krankheit, Ab-
dankung oder Tod des Postmeisters."

Indem der Unierzeichnete n»n in Gemäßbeit
mit dem Erforderniß der obigen Clause! des Post-
gesetzeS Hrn. Joel Brunner zum qualifizirten As-
sistant im Hosensack Postamt ernannt hat, und da
in Folge dieser Ernennung von gewissen Richtun-
gen her getadelt wrrde, so wünsche iü dem Publi-
kum hiermit zu erklären, daß die Ernennung aus
re nen Absichten, und weil es das Gesetz so for-
dert, geschehen ist. Die Gerüchte, Hr. Brunner
hatte am Appeal-Tag geschworen, eS sei gegen sein
Gewissen das Gewehr zu ergreift» und er habe
aus diesen Eid bin ein Eertisikat erhalten, und der-
gleichen mehr, sind grundfalsch - Er hat beschwo-
ren, daß er ein beeidigter Assistant am Hosensack
Postamt ist, er erhielt kein Zertifikat, und weiß
nicht ob er frei ist oder nicht. Diese Gerüchie
sind meisten» böswillige, charaktermörderische Aus-
sagen und thun der Sache der Union in unserer
Nachbarschaft viel Schaden. Die Bücher des
Cornniißioners, H. I. Säger, werden nachwei-
sen, daß alle« was so zu unserm Nachtheil gesagt
worden, falsch und erlogen ist, wie sich ein Jeder
überzeugen kann, dem es um die Wahrheit zu thun
ist. Dar'id German.

Postmeister von Hosensack. ,
Hosensa.k, ?,vie» ber 17, na3n>

H"orl-Monai^'
Ein herrliches Assortiment Portinoiials »nt

Pvcketbilcher, soeben erhalte» und a» »erobgeietz-
,n i>, r,'"k>»isen bei

M?ub « n G r-t h > i

H e L nl st r e e t's
j ?l»iiachal)nlltche« Äliiir» ii»,l>irali>'r.

n r i ?är b Iirig,

einn al cine Verbesserung bezweckt wird. «eimsir.etc
»nnachabmliche Färbung stellt das Haar nicht nur

Allein rviid.r her zu ihrer nalürtichen Aarbe, turrb

> befördert deren Wichslhum, verhinderi da« ?luSsol
>««. entfernt Sckcrf und gibt dem Hopf Gesundheit
juad

' oen bcni Commereial > Agent, G. Farnes, ZllS
! Broatwai', N. B?Es sind zwei Grüßen, nämlich

- Hagan's Magnolia Bvilsam.
?Ein« Sache dcrSchönheit ist ei-

ne Sache derZreudigkei»."
Dieser herrliche Balsam entfernt Sonimerflecken.

>!ohe, Bläschen so wie Rauheit der Haut. Er gibt

der Dame. Wird llberaN rerkauft. ?Bencral-Aacnt-
fchaft bei D. S. Barnes M2, Broadwao, N. A.

Boyce und Easterly'Z Zahnpulver.

einn al auf de» Z.tkn.n befestigt, nimmt ein erprob-
<>S Mittel, diesitte zu entfernen, und die Zähne wie-
der rein und weis, zu machen. Es ist dieß aber gc-

gii» Gebrauch werden diese unangenehme Ueberziige
entfernt ; die Zähne nehmen eine natiiilicht Rein-
heit an da» Zadnfleisch wird gesund, und ein -»>

überall von den Xpetbeker» verkanfr.?v> S.
Barne», G.neral»?lgent, Brcadwao. N. P.

Februar 12, nqltM

F r ü h l i I, g >l n d S o IN »I e r

.»K I

Hütt lind KaM»!
Wer sich zu einer der schönsten Hüte oder einer!

schönen Kappe verhelfe» will, der melde sich an

Christ und Sauer's
wohlfeilem Hut und Kappen-Emporium, No, ls>

West-Hamilton Straße, der OddfellowS Halle !
gegenüber.

Wir haben soeben unsern Vorraih dieser Artl- >
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur!
und unter unserer eigenen Aufsicht verfertigt und!
daher, was Styl. Dauerhaftigkeit und billige!
Preise anbetrifft, alle Concurrenz zu übertreffen. !

WS" Die Herren Christ und Sauer lenken be-
sondere Aufmerksamkeit auf die Thatsache, daß
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allcntaun sind.

Strolnvaaren ?Ein sehr schöner Vor- l
rath von Strohhüten für Männer und Knaben
wird beständig auf Hand gehalten, worauf wir
die Aufmerksamkeit des Publikums ziehen möchten.

ttS"La»d Stohrhalter werden an City Preisen
versehen.

Configurotype,
Da« einzige Instrument dieser Art in Alle»-

taun, wurde neulich patentirt und an großen Ko-
sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch sie
in den Stand gesetzt sind, ein genaueS Muster des

Kopse« auf Papier zu zeichnen, wonach der be-
stellte Hut geformt wird und passen muß, gleich-
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hüte drü-
cken während der ersten Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kopf, und manchmal ist eS der Fall
daß sie die Form des Kopfes nie annehmen. Die-
ser Fehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie-
mals dem Kopse angepaßt, sondern nur im All-
gemeinen von verschiedenen Größen verfertigt wer-
den. Um diesem Uebel vorzubeugin, wurde das
Instrument. Consigurolvpe genannt, eingesührt,
mit welchem in Zeit von einigen Secunden ein ge-
naueS Model des Kopfes erhalten wird. Dann
wird der Hut nach dem Muster des Kopfes ge-
formt, wird genau passen und frei s.in von Druck
aus irgend einen Theil des Kopfes, und damit
wi>d viel Kopfweh und andere Unannehmlichkeiten!
verhindert werden.

Allentaun, April 3i), I3LZ. nabv

Bauern gegenseitige Feuer«
Ikri'ichcrulttjs-Gt'sMM

Vv» ?lvrk P>?
De, Untkizeichnelr ist iinmcr bereit, allen denen

die bei ihm ansprechen, ihr Eigenthum zu vcrsich
ein, und zwar an annehmbaren Bedingungen.
t a« Mb-re «>führt man bei

Ag.n, I

Spätjahr und Winter
«Hinte emd K^ppess.

B'le Sslche welche von den schön-
/ sten Hiiien und Kapxen zu haben

die in Allentaun gekauft
können, und zwar dabei an

den möglichst niedersten Preißen, sind eingeladen
anzuriiftn an

uud Tttueeö
.Hilten nnd Knppeu (?lttpvitn!ii,

der Ltds.llew Halle.
Wir haben soeben unser Assortement mit diesen

Artikel ergänzt, und zwar von unserer »igenen
Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen
Aufsicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich
auf Style, Daueihaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt werden können, wo-
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu
lenken wünschen.

Ein <sv»formatnre.
Sie haben auch soeben ei» Patent ~Conf-

ormature" erhalten, wodurch Köpfe ganz genau
gemessen werden k-!iinen?und die Folge dieses
Messens ist, daß dadurch unglaublich viel dazu
beigelragen wird, daß der Hut ganz genau den
Kops paßt, und folglich auch ganz bequem und
angenehm auf demselben fitzt.

Da sie die einzige» Fabrikanten in der Stadt
sind, und alles unter ihrer Aufsicht verfertigt wird,

so können sie dafür bürgen.
Christ und SauerL.

November 2V, 166 t. nqbv

Zu Verlehnen.
Ein herrlicher zweistöckig?« Schop,

»»!»"'klche>» ein Hoisi-Geschirr angebracht
gelegen in der Btcn Straße, dicht

bei der Hamilton-Straße, ist billig zu verlehnen.
Derselbe wurde sich sehr gut für ein Futleistohrpassen, und so ist derselbe auch schicklich für einen
Schneider, Schumacher oder Irgend ei» anderer
Handwerker. Auch ist

Der zweite und dritte Stock
in dem Front-Stohr-Gebäude. an, rordöstlicher.
Ecke der Hamilton und Bten Straße zu verlehnen.
Die Stöcke sind sehr geräumig und haben ihren
besonderen Eingang?dazu ist auch ein guter Kel-
ler zu verlehnen. Das Nähere erfährt man in
dem Eisenrvaarcn-Stohr von M. S. Uoung und
Comp.

I. und M. S. Aonng.
März 26. ,»l>»

Buch» Vxtrakt

für alle
Beschwerden der Schleimhänte,

Keklfopftö, der Luftröhren, Durchfall,
ttnverdaiilichkeit, u. s. w.,

und ist ein Spejistum gegen Beschwerde» der
Niere», Blase, Gebärmutter, des Magens, eben-

falls zur Hebung von StriktureS, Schwä>
che, Verstopfung, Schmerze» im

Unterleib, und allen Unre-
gelmäßigkeiten u. Be-

schwerden der Ge- j
schlechtste!-

lebet
Mann c r u n d F r a n e«,

PrciS 7Z ixentS-

L. Ul. Da lt aIN Co.,
I >)!erd-Ost Ecke der ,weilen und CallewhiU Siiaße,

Philadelphia.
»«ö'Ebcnsalls zu erhalten Im Buchstobr des

-tlecha Patriols

Eine seltene G.le.zendeil für Geschäfts-
leute.

Zu verkaufen.
Der Stock und die Einrichtungen ei-

neS SchuhstohrS ?der Stock nicht groß
?mit einer vortresslichen Kundschaft, Die Ur-
sache des AuSverkauss ist, weil dcr Eigenthümer
nach Ealifornien zu gehen grdenkt. Rufet a» am
Stohr in Dr. Martin's Gebäude, nächste Thüre
zu dcr Lddfellviv Halle, In Allentaun.

Joe Windmühl.
Juli 2. ngAm

Letzte Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, an alle Solche die

noch schiilNg srud an Dr. Iö si a h K e r n, rcn Sie-
gerSiiill,, Lecha Caunlo, und zwar auf irgend eine
)i>else, sei es Vu Äich»!v, Bendu Bills, er Neren,
daß sie innerkülb -l Wochen v«n tieseni Fatum, an

ben, wenn sie Untesten ersparen wcll.n, indem die
Bricher nach besagter Zeil den öänden eine»
kenkrichlers übergeben werden solle».

George Rott), jr.,
Daniel Stettler,

Wird verlangt
Ein Schneider (Lese 11,

der sein Geschäft gut versteht und rin guier Albe!
!er ist wird sogleich von de» II iteizeichncten !
Ailentau» verlangt. Ein verheiratbetcr Manr
mit Fam'lie würde ien Voring habt», indem eine!
gute Wohnung srir ihn beirit ist, Ntan meld» sich
sogleich bei

n»d <7?,»an.

..... .

IsthMN' ''

Mcntliwn Lank?» ? > > -
Juni H />

Nachricht wird hiermit gegehs», d«H'An-
! ''pruch gemach! werden soll vor der PesetzMang'

Pe!,»l?loanien, bei ihrer nächsten Sitzung für
i eine Vermehrung des Capitals der besMeU Bank-
' zum Belauf von Zwei Hunder! Tausend
i» Zusatz zu dem durch den jetzigen Fr>ib«i«f riu-,

lorisirten ; und edenfalls für eine Verlä»gcrung
res Freibriefs besagter Bank für einen >Zeitr»u«

i vi'» zwanzig Jahren von d:m Ablauf de« WM
Freibriefs.

(sha>leS W. Cooper, (sastrer-
!. Juli 9, IBiZ. ~ >!g-7

! Gesellstdasts - Auflösung.
! Nachricht wird hiermit gegeben, daß die' bisher

Geschäft» - Verbindung, ur ter der Fir-
> na von G r i m und Hecke r, in Allentaun,
cha Earmtq, in dem Aeder-Geschäst, am 12. Sep-
rcinber IBi'i2, mit beiderseitiger Einwilligungaüf-
zelöst worden ist. Es werden daher alle Diesen!-
zen ersucht, die an hesagte Firma schulten, es sti

aus welche Art es wolle, innerhalb 3 am
rlten Standplätze anzurufen und
Und.Solche die noch Forderungen haben, sind
qleichfaiis ersucht ihre Rechnungen daselbst einzu-

! händig-».
Malter I. Gl im.
Joseph Hecker. .

TieGeschäste s
werden von dem Unterzeichneten am alten Stand-
platze, a.',f alleinige Rechnung, all«
wo er linnrei ein volles Assortemedt Leder von al-"
!er Art, zu den billigsten Picißen zum Verkauf auf
Hand halte» wird?und indem er für genossene

Kundschaft seine,! aufrichtigen Dank abstattet,»
bofft er auf eine Fortdauer der Gunst des Publi- .
kiims, und lade! >h« alten Kunden besonders ein
stets bei ihm vorzusprechen, indem er dieselben alle
»ach Wunsch befriedige» kan». Er bittet daher
nun geneigte» Zuspruch.

Waller Z. Grim.
September 17.

Schullehrer verlangt.
I» dem Süd-Whcithall. Lech.: Caunt». Schul-

Distrikt, loerdea noch einige Schullehrer verlangt,
uni vaeante Siellen zu füllen. Applrkanten sind
angewiese» auf Samstags den !ien sich
am Gasthanse von I o si a h S t r a u ß, in
besagte», Distrikt, einzufinden, allwo die Direkto-

Reuden Helf» ich, President.
September nq2m

Allentaun Akademie.
Das Späljahrs- Trrmin hat seinen Anfang ge-

ncnimen ain Montag den Isten September.
Zöglinge weiden zu irgend einer Zeit angenom-

nien und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, L 4 l) 0
Gewöhnliche Englische Zweige, 5U bis SVO
Höhere " " mit Griechisch'und Lateinisch tj 0l)

" " " und Französisch 7 5l)

Musik, 8 N 0
Für de» Gebrauch des Pianos für Uebung 2 vtt
Zeichnen. 2 l>o
Feuerung für den Winter, 5»
Einige Zöglinge weiden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an per
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in

allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

I. N. Gregory, Principal.
September 3, 1862. nqbv

Pr i vat -Ve rka nf.
Der Unterschriebe»» bietet durch Privathandel

> zum Verkauf an !

Das bekannte Hotel
Nordost Ecke der Siebenten und

. Straßen in Allentaun, letzthin
Eigenthum des verstorbenen Henrv Miller und

gegenwärtig beirohnt von Ephraim Ilohe. Es ist
em dreistöckiges backstcinernes Gebäude, 6V Fuß
Front, mit großen angebauten Flügeln und Kü-
che, besondeis gebaut und eingerichtet für ein
Gasthius, auch mit allen nöthigen Nebengebäu-
den, einer großen Sched, einem l jstöckigen Frü'm-
h nis auf den. Ecke der Linden Straße und Church
Alley, u, f. w. Die Lot auf welcher sich diese«
GasihauS und Nebengebäude befinden, enthält 6V
Fuß a» der 7ten Straße, und 23V Fuß an dcr
Linde» Straße.

Die Bedingungen sind leicht, indem «in großer
Belauf des KaufgeldeS auf dem Eigenthum stehen
l leiben kann. Das Nähere bei

James W. Füller.
Eatasarigua, April 3t). nq3M

<5 Harles.HarkneH
Klciderhändler,

An Ro. tiU', Cl)eönut Straße

ba.ire >» guten

I o e l r!> u l y'ü

IkZdi g ei -- D Z'w'ttK"'....
" ' , 'iier,! .-.,


